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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 148 . Freitag , den 2Q, Mai . 1812 ;

Rheinisch e Bundes - Staaten .
Am iq . d . Abends um halb loUhr erhoben sich sämt¬

liche dermalen zu Dresden anwesende allerhöchste und höchste

Herrschaften in das reich erleuchtete und von einer dazu

eingeladenen glänzenden Versammlung angefüllte königl .

Schauspielhaus , woselbst von den italienischen Sängern ,
in Begleitung der königl . Kapelle , eine von dem königl .

Kapellmeister Morlacchi in Musik gesezte Kantate zur Feier
der beglückenden Anwesenheit II . MM . der beiden Kai¬

ser und Kaiserinnen , und «in Auszug aus der italienischen

Oper Sargino aufgeführt wurde . Nach Beendigung der

Borstellung kehrten die allerhöchsten und höchsten Herrschaf¬
ten um 1 1 Uhr ins königl . Schloß zurük .

Se . königl . Maj . von Würremberg haben unterm 25 . d.
den Kammerheern und bisherigen Oberpolizeidirektor zu

Stuttgardt , v . Jasmund , zum Landvog : am Kocher er¬

nannt , und demselben zu Bezeugung Ihrer Zufrieden¬
heit mit feinen bisher geleisteten Diensten das Komman¬

deur - Kreuz des königl . Zivilverdienstordens verliehen , so¬
dann den seitherigen Oberpolizeirach von Weiden zum

Oberpolizeidirektor und zugleich zum Kammerherru er-

« annt .
In den leztverfloffenen Tagen passirten wieder kaiserl .

französ . Artillerie - und Munitionstransporte , auch ver¬

schiedene Kavalleriedepots durch Frankfurt . Der Adjutant
des Fürsten von Neufchatel , Simon , reiste gleichfalls
durch diese Stadt ; er kam von der Armee , und begiebt
sich nach Paris .

Ein Stük des am 15 . Apr . bei Erxleben , zwischen
Helmstadt und Magdeburg vom Himmel gefallenen Steins

hsh . No . 142 ) ist vom Prof . Hausmann in Göttingen un¬
tersucht worden , und als Resultat dieser Untersuchung har
derselbe folgendes öffentlich mitgethcill ; , , Das absolute
Gewicht des Stückes , dasich von diesem Steine erhalten ,
beträgt « was überizLorh 2 Quentchen kölnisches Warkl -

gew
'
cht. Mehrere Seiten desselben zeigen frischen Bruch ;

an ein Paar andern hingegen stellt sich noch die natürli¬

che Oberfläche mit ihrer charakteristischen Kruste dar .

Aus der Gestalt der Oberfläche ist ersichtlich , daß der ganze
Stein keine vollkommene Kugel , sondern flumpseckig war »

Uebrigens zeigt die Oberfläche eine Menge kleiner Vertie¬

fungen und körnrrförmiger Erhöhungen . Die Kruste ist

von nicht meßbarer Stärke . Sie besizt eine nußbraune

Farbe , und ist thcils matt , theils schwach schimmernd »

Auf dem frischen Bruche ist der Stein rauh und im An¬

sühlen scharf . Aus der Ferne gesehen , erscheint er asch¬

grau , im Ganzen matt , mit vielen sehr kleinen glänzen¬
den Punkten . Inder Nähe , zumal mitbewafnetemAuge

betrachtet , zeigt sich ein feines gleichförmiges Gemenge

von hauptsächlich zwei wesentlich verschiedenen Substan¬

zen . Sehr kleine , anscheinend kristallinische Körner ge¬

diegenen , vielleicht Stickel haltenden Eisens verrathen sich

durch ihre stahlgraue , dem Eisenschwarzen zuweilen ge¬
näherte Farbe und starken Metallglanz . Mit diesen ver¬

bunden ist eine theils rauchgraue , theils graulich weiße ,
anscheinend splitterige und wenig glasglänzende , durch¬

scheinende Substanz , welche einige Aehnlichkeit mit Quarz

zeigt . Das Gemenge ist überaus fest und schwer zcr -

sprengbar . Es rizr das Glas und giebtam Stahle Fun¬

ken. Die metallischen Theile sind malleabel und äußern

Wirkung auf den Magnet , indem sie nicht nur schon aus

einiger Ferne die Magnetnadel beunruhigen , sondern auch

stark angezogen werden . Polarität ist an dem untersuch¬

ten Stücke nicht zu bemerken . Nach den von dem Pros .

Stromcyer und mir gemeinschaftlich angestellten Versuchen

ist das eigenlhümliche Gewicht des Steins , mit Berük -

sichtigung der erforderlichen Korrektion, " 3,6038 . In klei¬

nen Splitter » vor dem Lölhrchre für sich behandelt , kom -

men dir Elsenkörner sogleich in Fluß und hüllen rn Ge¬

stalt einer schwarzen , dem Magnete folgsamen Schlacke
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( als Eisenoxyduh die übrigen Gemengtheile ein , wel¬
che übrigens keine Veränderung erleiden , aber im Bo¬
raxglase langsam aufgelöst werden , ohne demselben eine
Farbe zu ertheilen . Eine vollständige chemische Analyse
des Meteorsteins von Erxlrben werden wir nächstens aus
der geschiktcn Hand des Prof . Stromeyer empfangen , wel¬
cher dieselbe mit einigen , von meinem Stücke abgestufften
Brocken bereits unternommen hat . "

Frankreich .
Am 17 . d . traf die Königin von Neapel in Lyon ein ,

von wo sie am 20 . ihre Reise nach Neapel fortsezte . Wäh¬
rend ihres Aufenthalts in Lyon , bewohnte sie den erzbi¬
schöflichen Pallast .

Der Fürst Neichserzschazmcifter , H -rzog von Piacenza
(Lebrun ) , ist am 20 . d . Abends , auf seiner Rükreise von
Paris nach Amsterdam , durch Brüssel passirt .

Am 21 . d. segelte das preuß . Schiff , Katharina , von
Havre nach London ab .

Ein Beschluß des Präfekten des Niederrheins vom

2Z . d . verordnet , daß das Getreide und Mehl im ganzen
Umfange des Departement nicht über folgende Preise ver¬
kauft werden soll , nämlich : der Hectolitre Weizen nicht
höher als 33 Fr . ; der Hectolitre Rocken nicht höher als

23 Fr . 76 Cent . ; der Hectol . Gerste nicht über 20 Fr . ;
der Hcctol . Mischling nicht über 25 Fr . 40 Cent . ; Spelz
in der Hülse nicht über n Fr . 85 Cent . ; die 50 Kilogr .
weiß Weizenmehl nicht höher als 31 Fr . 25 Cent . , und

Bollmehl 29 Fr .

Großbritannien .
Der am ii . d. eines gewaltsamen Todes gestorbene

Minister , Spencer Pcrceval , stammte aus einer alten

Familie ab . Er war der zweite Sohn von John Perce¬
val , Grafen von Egmont in Zeeland , und Baron Level

und Holland in England . Er wurde zu London den

1 . Nov . 1762 geboren . In seinem 8 > Jahre verlor er

seinen Vater . Cr besuchte hierauf das Dreieinigkeits -

kollegium zu Cambridge , wo einstens einer seiner Vorfah¬
ren mit Heinrich Cromwel , Sohne des Protektors , stu -

^ irt hakte . Hr . Perceval begann sein öffentliches Leben

mit der Advokatur ; man versichert aber , daß er nicht

sehr viel zu thun hatte . Dessen vhngeachtet sah man Hrn .

Perceval als einen Mann an , der es weit bringen wür¬

de . Im I . 1799 wurde er zum Rathe der Admiralität

und der Universität , wo er die akademischen Würden an¬

genommen hatte , ernannt . Von nun machte er seinen
Weg sehr schnell . Im I . 1801 folgte er dem Hrn . W .
Grant als General,

'
ollicitator nach . Im I . 1302 wurde

er, an des jetzigen Lord Ellenborough Stelle , Genrralpro -
kurator , welches er bis zum Ministerium der HH . Fvr
und Grenville im I . 1806 blieb . Hr . Perceval suchte in
das Parlament zu kommen . Der Krieg mit Frankreich
war seinen und seiner Familie Wünschen angemessen , und
schonxhatte er sich durch den Eifer bemerklich gemacht ,
mit dem er die Proceduren im Sinne des Ministeriums
leitete . Inzwischen hatteer wenig Verbindung mit Hrn .
Pitt , der die Universität Cambridge 3 Jahre vorher ver¬
ließ , ehe Hr . Perceval immatrikulirt wurde . Man ver¬
sichert aber , daß er ein großer Bewunderer der Bered¬
samkeit dieses Ministers war , und sich stets auf der Ga¬
lerie einfand , wenn er sprechen sollte . Bald fand er Gele¬
genheit , durchHerausgabe einer politischen Flugschrift , worin
er zu beweisen suchte , daß eine Anklage durch die Auflösung
des Parlaments , das dieselbe zugelassen , nicht erlösche , die
Aufmerksamkeit des Hn . Pitt aufsich zu ziehen . Bald konnte

Hr . Perceval sich auch in dem Parlament zeigen . Durch
den Tod eines seiner Oheime von mütterlicher Seite wurde
die Stelle eines Mitglieds des Unterhauses für den Fle¬
cken Northampton erledigt , und er wurde durch den Ein¬
fluß seiner Familie dazu ernannt . Gewöhnlich beginnen
diejenigen , die nach hohen Stellen streben , ihre Laufbahn
im Unterhause damit , daß sie sich an die Opposition an¬

schließen , und zu diesem Ende irgend eine Aussehen erre¬

gende Rede halten . Hr . Perceval gieng nicht auf solche
Art zu Werke . Am 8 > Jun . 1797 , in einem kritischen
Zeitpunkte , hörte man ihn Hrn . Pitt unterstützen , der bei

Gelegenheit der auf der Flotte im Nore ausgebrochcnen
Unruhen heftig angegriffen war ; n schlug hierauf eine

Bill znr Verhütung und Bestrafung der Komplotte , wel¬

che Aufruhr und Meuterei bezielten , vor . Am 4 » 3 un .

1798 hielt er eine sehr lange Rede zur Unterstützung einer

die Taxen betreffenden Bill . Hr . Sheridan , der darauf

antwortete , gestand ein , daß diese Rede ein großes Ta¬

lent ankündigte . Von dieser Zeit an , schien Hr . Perceval

sich vorzüglich mit Finanzgegenständen zu beschäftigen . Im

Dez . 1798 sprach er abermals für den Plan des Hrn . Pitt

in Betreff der Taxen . Am 19 . Jun . r8oo empfahl er

dem Parlament die Gesetze über den Ehebruch zur Be -

rathung . Vier Tage darnach sprach er abermals sehr .lang
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bei Gelegenheit der Dill über die Mönchsorden ; er zeigte

sich hier als Freund der Toleranz , behauptete aber , daß

man keinen Dank für das , was man für die Katholiken

thun würde , zu erwarten habe , daß dieselben die ganze

Nation zu ihrem Glauben bekehren mögten , und daß große

Anstrengungen nölhig seyen , um den Fortschritten des

Papismus Einhalt zu thun . Als Generalprokurator war

Hr . Perceval unter Hm . Pitt ein eifriger Vertheidiger der

Union . Unter Hrn . Addington sprach er mit vielem Nach -

druk für die Bill zur Abstellung der bei der Marine herr¬

schenden Misbräuche , bei welcher Gelegenheit er von dem

zur Opposition zurükgekchrtcn Lord Temple lebhaft an¬

gegriffen wurde . Am 23 . Mai 1803 zeigte er sich als

leidenschaftlicher Anhänger des Kriegs gegen Frankreich .

Im I . 1807 widersezte er sich mit Hitze der Petition der

irländischen Katholiken . Nach dem zweiten Sturze des

Ministeriums der HH . Fox und Grenville trat Hr . Per¬

ceval endlich in das Kabinet , als Kanzler der Schazkam -

mer . Seine und seiner Kollegen Lage war anfänglich sehr

schwierig ; vergebens aber bot die Opposition alle ihre

Kräfte gegen die neuen Minister auf ; die große Mehrheit

war und blieb für sie. In seinem Privatleben war Hr .

Perceval ein musterhafter Mann . Als Minister lobt man

sein gefälliges , zuvorkommendes Wesen ; als Redner war

er , ohne gerade die Talente eines Lord North , eines Fox

oder Pitt zu besitzen , fließend , klar , bündig . — Diese

Notizen sind aus dem im I . lZoy erschienenen Bande der

kublic : Lbsracterb gezogen ; vergessen ist aber darin ( wie

ein Pariser Blatt bemerkt ) , daß der ältere Bruder des

Hrn . Perceval , Lord Egmont , in Irland Eigenihümer
von i2o tausend Morgen Landes ist , welche ehemals Ka¬

tholiken gehörten , und diesen durch Konfiskation entzo¬

gen worden sind , und daß sein jüngerer Bruder , Lord
Arven , die Stelle eines Greffier der Admiralität beklei¬
det , deren Ertrag in Friedenszeiten sehr unbedeutend ,
in Kricgszeiten aber unermeßlich ist , zwei Umstände ,
di - nicht ohne Einfluß auf Hrn . Perceval ' s Grundsätze
in Hinsicht der irländ . Katholicken und des Kriegs gewe¬
sen seyn dürften .

Preuße ».
Nachrichten aus Berlin vom s 6 , d. melden : „ Bei

den jetzigen ausserordentlichen Bedürfnissen des Staats
sind demselben von dem Kammcrherrn Grafen von War¬
tensleben auf Carow fünf sehr gute Pferde , und von der

verwittweten Amtmannin Schettler , gebornen Hasforlh ,

zu adelich Golubigen bei Goldapp » sechs silberne Löffel

zum Geschenk gemacht worden , welche Beweise reiner Va¬

terlandsliebe Se . k. Maj . mit Wohlgefallen unh Dank

aufzunehmen geruht haben . "

Amerika .
Won Rio -Zaneiro wird unterm 14 . Febr .

'
gemeldet :

„ Wir haben Nachrichten vom Laplatastrom erhalten . Zwi¬

schen den Spaniern und Portugiesen sind mehrere Gefech¬

te vorgefallen , jedoch ohne irgend einen entscheidenden Er¬

folg . Man erwartete eine allgemeine Schlacht , worauf

beide Theile vorbereitet waren . Als Grund dieser Feind¬

seligkeiten führt man die Ansprüche des brasilianischen Ho¬

fes auf alles Land an , das nördlich des Laplatastroms

liegt , um dem westlichen Reiche des Hauses Braganza neue

Gränzen zu geben . Der Handel stokte , und es war wenig

Aussicht da , daß er wieder lebhafter werden würde . "

( Eingesandt . )

Karlsruhe , den 29 . Mai . Wie bereits gemeldet ,

fuhr der Mechanikus Bittorf am 27 . d . gegen y Uhr Vor¬

mittags , mit dem größten Beifall der vielen Anwesenden ,

mit einem aus Papier verfertigten Ballon in die Luft ; sein

Aufsteigen war äusserst glüklich , und er erreichte in wenig

Minuten eine beträchtliche Höhe ; er nahm seine Richtung

gegen Nordost ; aber wegen Schonung der Felder mußte

der Aeronaut alle Kräfte anwenden , um sich eine halbe

Stunde von hier auf einem ganz freien , dem sogenavn -

ten großen Exerzier - Platze herunter zu lassen ; er wurde

zu seinem lebhaftesten Dank in einem vierspännigen Wa¬

gen in die Stadt zurükgeführt , wo ihm allenthalben Merk¬

male froher Theilnahme entgegenkamen Dies war die

29 . Lustreise , welche der Mechanikus Bittorf unternom¬

men hat .

Theater - Anzeige .

Sonntag , den Zi . Mai : Axur , Kö - ,iz von Or -

m u s , Oper in 4 Akten ; Musik von Salieri . — Mad .
Schüler die Astasia , Hr . Sehring den Axnr zum
Ztcn Debüt.

Das in der Beilage bemerkte Lexikon von Italien ist
bei Ph . Macklot No . 57 in Karlsruhe zu haben .

fPrännmerations - Anzeige . ) Der Unterzeichnete
nimmt aus Dr . Harl

' s theoretisch - praktisches
Handbuch der gesamten Steuer - Regulirung
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oder der allgem . u . befand . Steuer - Rectifi -
cation Pränumeration an , wenn die Gelder , Namen
und Karakter bis den i . Jul . d . I . und fianfirt eingehen .
Dieses Werk enthalt Z4 bis 60 Bogen in groß Oktav ,
Tabellen , Beilagen , ein alphabetisches - Register , 3 Kupfer ,
nebst einem farbigen Umschlag . Der Pranum . Preis ist

• 4 fl . , der nachherige Verkaufspreis 7 fl . Bestellungen ohne
Vorausbezahlung werden nicht angenommen .

Professor Herrmann ,
in Karlsruhe .

Karlsruhe . sPferde - und Pferdsgeschirr -
V e rsteig eru n g . s Auf Montag , den r . Jun . , Vor¬
mittags um 8 Uhr werden in dem Grvßherzögl . Marstall
Pferde und Pferdsgeschirr gegen gleich baare Bezahlung ver¬
steigert werden .

Karlsruhe . fBijouteriewaaren - Verstei¬
gerung . ^ Mit Genehmigung der Großhcrzogl . hochpreiß -
lichen Polizeidirektion werden künftigen Dienstag , den 2 .
Jun . , und folgende Tage , eine Partie Bijvutcriewaaren ,
in dem Gasthof zum goldenen Kreuz , Zimmer No . 7 , ge¬
gen gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert werden ;
nämlich : Uhren , Uhrketten , Cachets , R nge , Ohrringe ,
Scheeren , Klufen , Ferngläser , Kamme , Dosen , eine sehr
schöne Provierwaage rr . , wozu die Liebhaber eingeladen
werden , sich Morgens 8 Uhr an besagten Tägen daselbst
einzusinden . Karlsruhe , den 27 . Mai 1812 .

Großherzogliches AmtSrevisorat .
Mannheim . sBekanntmachung . ] ' Die für

das städtsche Anlehen auf die Holz - Abgabe kreirten Obli¬
gationen No . 36 , 37 , Z8 und 39 , jede zu 500 fl. , wer¬
den den i . Jul . nächsthin nebst Zinsen zurükbezahlt . Man
ladet daher die Inhaber derselben ein , solche Obligationen
bei dem hiesigen Handelsmann und Ralhsherrn Wasser¬
mann vorzvlegen , und dafür die Zahlung um so gewisser
zu erheben , als nach dem 1 . Jul . keine Zinsen mehr da¬

für vergütet werden . Mannheim , den 23 . Mai 1812 .
Großherzoglicher Sradtrath .

R ernh ardt .
Schutauer .

Gengenbach . ^ Bekanntmachung .^ Den 27 .

April d . I . wurde neben der Straße bei Stecken ein Mau¬

rergesell lobt gefunden , welcher nach dem Physikatsbericht
an einem Steckfluß gestorben ist . Sein bei sich gehabtes
Wanderbuch und andere Urkunden zeigten , daß er Andreas

Hamann heiße , und von Erbach sey . Weil es nun
mehrere Orte gleichen Namens gicbt , konnte man nicht
entdecken , welches Erbach der Geburts - und Heimathsort
des Gestorbenen eigentlich sey ; deswegen man diesen Fall
zur kommen sollenden Kenntniß der Airverwandten des Ver -

starberren andurch öffentlich bekannt macht . Gcngenbach ,
den 15 . Mai 1812 .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
B 0 rd 0 U 0 .

Vt . Schub e rt .
Blumenfeld . sSchulden - Liquidation . j Das

Andringen mehrerer beträchtlicher Gläubiger , s» wie der

Abmangel der Hypothekenbücher über frühere Unterpfänder
machen rechtlich nvlhwcndig , daß der Pa ' sivstand des Ni -
cas Stammler zu Thengen näher ins Kiacs kommt . Es
wird daher jedermann , welcher an besagten Stammler
aus irgend einem Rechlsgrunde Forderunaen zu machen
glaubt , unter dem Rechtsnachtheil , von der Vermögensmaffe
ausgeschlossen zu werden , hiermit aufgefodert , Mitwochs ,
den io . Jun . d . I . , seine Ansprüche unter Darlegung der
Beweisurkunden vor dem Amtsrevisoral zu Thengen ael -
terb zu machen , uno sofort dem Recht abzuwarten . Die¬
jenigen Gläubiger , welche auf Zahlung dringen , werden
dabei aufmerksam gemacht , ihre etwa zu Bevollmächtigen¬
den noch besonders zu instrmren , wie bei einem zu ver -
muthenden Güterverkaus die Termine zu setzen seyen , da¬
mit die hierorligen Sach - und Lokalverhältnisse mit dem
Zahlungsbegehcen so wenig als möglich kollidwen .

Verfügt Blummfeld , den lü . Mai 1812 .
Großherzogl . Bezirksamt ,

v. H a u b e r t.
Lörrach . fVorladung . sj Nachgenannte Reservi¬

sten der lezten 4 Aiehungsjahre , welche bei der jüngsten
Ziehung nicht anwesend waren , werden hiermit öffentlich
vorgeladen , sich binnen 8 Wochen bei Unterzeichneter Stolle
zu stellen , widrige -ffalls sie die gesezsichen Nachtheile zu ge¬
wärtigen haben .

Xaver Bühler , von Wyhlen .
Johann Jakob Hag ist , yon Lörrach .
Friedrich Link , von Lörrach .
Georg Friedrich Schöchlin , von Hauingen .
Konrad Wolpenfinger , von Degerselden .
Johann Strohm , von Wyhlen .
Philipp P öp l e r , von Binzen .
Johann Jakob Moser , von Binzen .
Friedrich Manhardt , von Lörrach .
Johann Jakob Renk , von Brombach .
Johann Jakob Schmidt , von Lörrach .
Johann Binder , von da .
Johann Krebs , von We,l .
Johann Steinmann , von Brombach .
V nzens Maurer , von Jstein .
Friedrich Schneider , von Brombach .
EliaS Bloch Mok , von Kirchen .
Johann Stöckle , von Binzen .
Niklaus Weber , von Degerselden .
Jghann Jakob Rupp , von Oetiingen .
Niklaus Weber , von Egrmgen .

Lörrach , den 20 . Mai 1812 .
Grvßhcrzogliches Bezirksamt .

Deimling . Vt . Einhart .
Karlsruhe . sMeßwaaren .) Retornar , fran¬

zösischer Kaufmann , hat die Ehre dem Publikum hierin t

anzuzeigen , daß er hier angekommen , und folgende schone
Maaren in billigen Preisen zn verkaufen hat . Als : all -

Sorten Spitzen , sowohl ins Kleine als ins Große ; <;estrir -

te Maaren , Tülle , Stnk - und Nahfaden , französische

Baumwollcnzeuge , Handschuhe und Schokolade . Bouti¬

que No . 25 .
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